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) Langfeldleuchte.

@ Bei Langfeldleuchten, deren Geh&duse flr den
wahlweisen Einsatz von verschiedenen Spiegela-
nordnungen vorgesehen ist, um hiermit entspre-
chend gewlinschten Anforderungen unterschiedliche
Strahlcharakteristiken zu verwirklichen, kann je nach
der verwendeten Spiegelanordnung von unter-
schiedlichen Lagen der Leuchtstoffréhre Gebrauch
gemacht werden. Diese unterschiedlichen Lagen
kénnen mittels in vertikaler und horizontaler Rich-
tung verstellbaren Fassungen verwirklicht werden.

Es wird eine verstellbare Fassung (6) angege-
ben, bei der jeder Fassung ein Halter (7), bestehend
aus einem die Fassung aufnehmenden Rahmen
(7.1), mit einer hierzu senkrecht ausgerichteten FuB-
platte (7.2) zugeordnet ist. Zur Horizontalver-
schiebung ist die FuBplatte mittels KlemmflBen
(7.21) in Verschiebeschlitzen (1.21) im Gehdusebo-
den (1.2) des LeuchtengehZuses (1) im Bereich der
Stirnwdnde (1.3) gehaltert. Die vertikale Ver-
schiebung der Fassung erfolgt dadurch, da8 diese in
unterschiedlichem Abstand von der FufBiplatte in den
Rahmen einsetzbar ist.
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Langfeldleuchte

Technisches Gebiet

Die Erfindung bezieht sich auf eine Langfeld-
leuchte, bestehend aus einem Leuchiengehiuse,
giner in die Lichtaustrittséffnung des Leuchtenge-
hduses einseizbaren Spiegelanordnung sowie im
Bereich der Stirnwidnde des Leuchtengehiuses
sowohl horizontal als auch vertikal verstellbar an-
geordnete Fassungen flir die Halterung und Ko-
ntaktierung wenigstens einer Leuchtstoffrhre.

Zugrundeliegender Stand der Technik

Beispielsweise durch die Literaturstelle DE-GM
1 641 917 ist es bekannt, die Leuchtstoffréhre so in
ihren Fassungen im Leuchtengehduse zu befesti-
gen, daB hierbei nach Wunsch ihre Lage relativ zur
Spiegelanordnung in vorgegebenen Grenzen ver-
dndert werden kann. Auf diese Weise 148t sich die
Strahicharakteristik der Leuchte unterschiedlichen
Anforderungen besser anpassen. Entsprechendes
gilt fir den Fall, daB zur Typenbegrenzung wahi-
weise in ein Leuchtengehiduse mit fest vorgegebe-
nen Abmessungen verschiedene Spiegelanordnun-
gen einsetzbar sind und hierbei jeder Spiegeia-
nordnung eine fest vorgegebene Lage der Leucht-
stoffréhre zugeordnet ist, wobei diese Lage abhin-
gig von der verwendeten Spiegelanordnung jeweils
eine andere ist.

Die verstellbare Anordnung der Fassungen in
der Weise, daB sie jeweils an einem verstellbaren
oder schwenkbaren Hebel im Bereich der Geh&u-
sestirnwand befestigt sind, stellt einen relativ gro-
Ben technischen Aufwand dar. Zwar besteht, wie
die Literatursteile DE-OS 22 52 991 zeigt, die Mdg-
lichkeit, die Fassung an vorgegebenen ver-
schiedenen Stellen an der Stirnwand des Leuchten-
gehduses dadurch nach Wahl zu befestigen, daB in
der Stirnwand an den angegebenen Stellen teilwei-
se ausgeschnittene Blechlappen vorgesehen wer-
den. Je nach Notwendigkeit kdnnen diese Blech-
lappen zur Haiterung einer Fassung in einer vorge-
gebenen Lage hochgebogen und die Fassungen
hierin verankert werden. Eine soiche Befestigung
der Fassungen erschwert in auBerordentlicher Wei-
se nachtriglich wiinschenswerte Lagednderungen
und setzt auBerdem hierflir Spezialwerkzeug vor-
aus.
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Offenbarung der Erfindung

Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, flr
eine Langefeldieuchte der einleitend beschriebenen
Art eine weitere Ldsung flir eine Fassungsverstel-
lung anzugeben, die mit sinem Minimum an techni-
schem Mehraufwand auskommt, und zwar bei
Gewdhrleistung einer schnell und ohne Werkzeug
auszufiihrenden Versteilung.

Diese Aufgabe wird gemidB der Erfindung
durch die im Schutzanspruch 1 angegebenen
Merkmale geldst.

Der Erfindung liegt die Erkenntnis zugrunde,
daB die in einem Leuchtengehduse zu befesti-
gende Fassung in der Regel von einem Halter
Gebrauch macht und es somit durch geeignete
Gestaltung des Halters mdoglich ist, einerseits
durch eine verschiebbare Befestigung des Halters
am Geh&duseboden des Leuchtengehduses und an-
dererseits der verstellbaren Anordnung der Fas-
sung im Halter die gewiinschte Verstelimdglichkeit
in horizontaler und vertikaler Richtung in einfacher
Weise wiederholbar und ohne Einsatz spezislier
Werkzeuge zu verwirklichen.

Zweckmifiger Ausgestaltungen des Ge-
genstandes nach dem Patentanspruch 1 sind in
den weiteren Patentanspriichen 2 bis 4 angegeben.

Kurze Beschreibung der Zeichnung

In der Zeichnung bedeuten die der ndheren
Erlduterung der Erfindung dienenden Figuren

Fig. 1 die schematische Darstellung einer
Langfeldleuchte mit eingesetzter Spiegelanord-
nung,

Fig. 2 die schematische Darstellung einer
Langfeldleuchte mit verstellbaren Fassungen im
Langsschnitt,

Fig. 3 bis 5 die Langfeldleuchte nach Fig. 2
im Querschnitt flir unterschiedliche Lagestellung
der Fassungen,

Fig. 6 einen Ausschnitt der Langfeldleuchte
nach Fig. 5 im Bereich der verstellbaren Fassung,

Fig. 7 eine Aufsicht auf den Ausschnitt nach
Fig. 6.

Bester Weg zur Ausfiihrung der Erfindung

Die schematische Darsteliung nach Fig. 1 zeigt
im Querschniit ein kastenfdrmiges Leuchtenge-
hduse 1 mit Seitenlingswdnden 1.1 und einem
Gehduseboden 1.2, wie es lblicherweise flir eine
in einer Zwischendecke einzubauende Langfeld-
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leuchte vorgesehen wird. Je nach Anforderungen
an die Strahicharakteristik einer solchen Langfeld-
leuchte, kdnnen von seiten der Lichtaustritts6ff-
nung in das Leuchtengehduse 1 verschiedene
Spiegelanordnungen eingesetzt werden. Die in Fig.
1 angegebene Spiegelanordnung besteht aus zwei
parabolisch gekrimmten Seitenspiegein 2 und 3
sowie quer hierzu angeordneten, lediglich in unter-
brochener Linie angedeutsten Spiegel-Raster-
Lamellen 4. Die Leuchtstoffrdhre § kann in ihrer
Fassung zur Verinderung der Strahicharakteristik
vertikal nach unten in die durch den in unterbro-
chener Linie gezeichneten Kreis 5.1 verstellt wer-
den. Weiterhin deutet der unterbrochene Kreis 5.2
eine mdgliche horizontale Versteliung der Leucht-
stoffréhre 5 an, die jedoch bei der in Fig. 1 darge-
stellten Spiegelanordnung nicht in Frage kommt.

Eine mit einer solchen Fassungsverstellung
ausgeristete Langfeldleuchte ist in Fig. 2 im
Langsschnitt dargestellt. Jeder der Fassungen 6, in
die die Leuchistoffrdhre 5 eingesetzt ist, ist hierbei
‘sin Halter 7 zugeordnet, der dabei aus einem die
Fassung 6 aufnehmenden vertikalen Rahmen 7.1
parallel zur Stirnwand 1.2 und eine horizontal aus-
gerichtete FuBplatie 7.2 parallel zum Geh3usebo-
den 2 aufweist. Der Halter 7 ist mit seinem Rah-
men 7.1, ieweils in unmittelbarer N&he der Stirn-
wand 1.3 des Leuchtengehuses 1 mit seiner FuB-
platte 7.2 am Gehduseboden 1.2 befestigt. Hierzu
weist die FuBplatte 7.2 an ihrer Unterseite in
Lingsrichtung hintereinander zwei Klemmfiife 7.21
auf, mit denen sie in zwei in Fig. 7 dargestelite,
parallel zu den Stirnwénden 1.3 verlaufende Ver-
schiebeschlitze 1.21 kraftschliissig eingreifen.

In der ersten Querschnittsdarstellung der Lang-
feldleuchte nach Fig. 3 ist die Fassung 6 im Leuch-
tongehduse 1 in der durch die Leuchtstofirdhre 5
nach Fig. 1 angegebenen Lage. Die Fassung, die
im Rahmen 7.1 des Halters 7 in vertikaler Richtung
verstellbar einsetzbar ist, weist an ihrer AuBenseite
zwei sich gegeniberliegende Haltestege 6.1 auf,
mit denen sie entsprechend ihrer gewlinschten ver-
tikalen Lage in eines der Fihrungsnutpaare 7.11
und 7.12 des Rahmens 7.1 eingreift. In Fig. 3 hat
die Fassung 6 zur FuBplatte 7.2 am Geh&useboden
1.2 des Leuchtengehduses 1 den kleinsten Abstand
und greift mit inren Haltestegen 6.1 in das Nutflh-
rungspaar 7.12 des Rahmens 7.1 ein.

Die Darstellung der Langfeldleuchte nach Fig.
4 entspricht der nach Fig. 3 mit dem Unterschied,
daB hier die Fassung 6 mit ihren Haltestegen 6.1 in
das Nutzilhrungspaar 7.11 eingreift, also nunmehr
in Richtung der Lichtaustrittsdffnung des Leuchten-
gehduses 1 entsprechend der angegebenen Pfeil-
richtung in eine Stellung Ubergefiinrt ist, die der
Lage des Kreises 5.1 nach Fig. 1 entspricht.

Die Darstellung der Langfeldleuchte nach Fig.
5 entspricht der nach Fig. 4 mit dem Unterschied,
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daB nunmehr die Fassung 6 in ihrem Halter 7
parallel zu den Stirnwdnden 1.3 in Pfeilrichtung
nach rechts in den Verschiebeschlitzen 1.21 im
Gehduseboden 1.2 in die Lage verschoben ist, die
in Fig. 1 durch den Kreis 5.2 angegeben ist.

Wie der durch einen Kreis markierte und in
Fig. 6 dargesteilte Ausschnitt nach Fig. 5 und die in
Fig. 7 dargestellte Aufsicht auf diesen Aufschnitt
erkennen lassen, weist die FuB platte 7.2 an ihrer
Unterseite auf beiden Seiten in H6he eines Klemm-
fuBes 7.21 zusitzlich einen Rastnocken 7.22 auf,
deren jeweiliger in Fig. 7 angegebener Abstand a
zum zugeh&rigen KlemmfuB 7.21 gleich der maxi-
malen Verschiebung des Halters 7 in den Ver-
schiebeschlitzen 2.21 gewihit ist. Auf diese Weise
wird erreicht, daB beim horizontalen Verschieben
des Halters 7 in den Verschiebeschlitzen 2.21 bis
zum Anschlag der Kiemmflife 7.21 an einem der
beiden Enden der Verschiebeschlitze, die den
Klemmfiifen 7.21 zugehdrigen Rastnocken an dem
anderen der beiden Enden in die Verschiebe-
schiitze 1.21 eingreifen. Bei der Darstellung nach
den Figuren 6 und 7 sind es die beiden linken
Rastnocken 7.22, die bei der angegebenen Ver-
schiebestellung des Halters 7 zusdtzlich in die Ver-
schiebeschlitze 1.21 eingreifen.

Gewerbliche Verwertbarkeit

Die beschriebene Langfeldleuchte kann in ver-
schiedenen Bestlickungsvarianten sowohl als Pen-
delleuchte als auch als Deckensinbauleuchte in In-
nenrdumen zur Anwendung kommen.

Anspriiche

1. langfeldleuchte, bestehend aus einem
Leuchtengehiuse, einer in die Lichtaustritiséffnung
des Leuchtengeh&uses einsetzbaren Spiegelanord-
nung sowie im Bereich der Stirnwéinde des Leuch-
tengehduses sowohl horizontal als auch vertikal
verstellbar angeordnete Fassungen flr die Halte-
rung und Kontaktierung wenigstens einer Leucht-
stoffréhre,
dadurch gekennzeichnet, da8 jeder Fassung (6)
ein Halter (7), bestehend aus einem die Fassung
aufnehmenden Rahmen (7.1) mit einer hierzu an
dessen unteren Ende senkrecht ausgerichteten
FuBplatte (7.2) zugeordnet ist, daB ferner der Rah-
men fUr einen Einsatz der Fassung in wenigstens
zwei verschiedenen Abstidnden Uber der FufBplatte
gestaltet ist und daB die FuBplatte an ihrer Unier-
seite wenigstens zwei in ihrer LAngserstreckung in
einem vorgegebenen Abstand hintereinander an-
geordnete federnde KlemmfliBe (7.21) aufweist, mit
denen der Haiter kraftschlissig in Verschiebe-
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schiitze (1.21) eingreift, die im Bereich der Geh&u-
sestirseiten (1.3) und parallel hierzu im Geh3use-
boden (1.2) des Leuchtengehiuses (1) vorgesehen
sind.

2. Langfeldleuchte nach Anspruch 1, 5
dadurch gekennzeichnet, daB die Linge der Ver-
schiebeschlitze (1.21) mit ihren beiden jeweils ein-
en Anschlag flir die in sie eingreifenden Klemm-
fliBe (7.21) des Halters (7) abgebenden Enden die
beiden Schiebestellungen einer Fassung (6) in hori- 10
zontaler Richtung festlegen.

3. Langfeldleuchte nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet, daB die Breite der FuB-
platte (7.2) in etwa den zweifachen Abstand (a) des
Halters (7) zwischen seinen beiden Schisbestellun- 15
gen in horizontaler Richtung aufweist und zu bei-
den Seiten eines KlemmfuBes (7.21) in diesem
Abstand (a) ebenfalls an der Unterseite der FuB-
platte eine Rastnocke (7.21) aufweist und daB ab-
hédngig von einer der gewdhiten Schiebesiellungen 20
des Halters in horizontaler Richtung der eine oder
der andere der beiden einem Klemmfuf zugeord-
neten Rastnocken im Sinne einer Verriegelung die-
ser gewdhiten Schiebestellung ebenfalls in den be-
treffenden Verschiebeschlitz (1.21) eingreift. 25

4. Langfeldieuchte nach sinem der vorherge-
henden Anspriiche,
dadurch gekennzeichnet, daB der die Fassung
{6} aufnehmende Rahmen (7.1) des Halters (7) in
seiner Erstreckung auf gegenliber liegenden Seiten 30
fibereinander angeordnete und senkrecht zu seiner
Erstreckung verlaufende FUhrungsnutpaare (7.11,

7.12) aufweist und daB die Fassung an ihrer AuBen-

seite zwei sich gegeniliberliegende Haltestege (6.1)

hat, mit denen sie im in den Rahmen (7.1) einge- 35
setzten Zustand, entsprechend einer gewiinschten
Verschiebestellung in vertikaler Richtung, in eines

der Flhrungsnutpaare eingreift.

40

45

50

55



EP 0 303 254 A1

M5
FIG 1 .
] ' \ ' ‘/1
114 AJ\.,, ) y
/ \
L r 37N L
721 FIG 2 7.21
Z'z\‘rh(ﬂm\L . ( | 112 3 1 _‘ ﬂg f7¢l\/72
r =
: | B
1y \ }
b 5
134 71 : 7,1;~1.3
L ]
72 10 7
\ h ¥ /12 1
FIG 3 o s/
1.3~ -1.3




EP 0 303 254 A1




4

9

ERQ FORM 1503 03.82 (P0403)

Europiisches

Patentamt

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Nummer der Anmeldung

EP 88 11 3006

Kat . Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
ategorie der mafigeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (at. C1.4)
A US-A-2 399 531 (YOUNG) 1 ¥
* Figuren 1-7 * F 21V 19/02
A US-A-4 238 815 (PRICE) 1
* Figuren 13-15 *
A FR-A-1 534~064 (SAUNIER DUVAL) 1
* Figuren 1-2 *
D,A |DE-A-2 252 991 (ZEISS IKON) 1
* Figur 1 *
RECHERCHIERTE

SACHGEBIETE (Int. CL.4)

F21V
F215%
HO1lR
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fiir alle Patentanspriiche erstelit
Recherchenort . Abschinfidatum der Recherche Priifer
DEN HAAG 26-10-1988 FOUCRAY R.B.F.

WO» =<

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

: von besonderer Bedeutung allein betrachtet

: von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer
anderen Veriffentlichung derseiben Kategorie

: technologischer Hintergrund

: nichtschriftliche Offenbarung

¢ Zwischenliteratur

: der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsitze
: dlteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
nach dein Anmeldedatum veriffentlicht worden ist
: in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
: aus andern Griinden angefithrtes Dokument

BT\

: Mitglied der gleichen Patentfamilie, iibereinstimmendes

Dokument




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

